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Defensive Konsumwerte haben ihr Verhalten geändert und bieten 
Diversifikation innerhalb der Aktienquote. Manche Investoren sehen sie 
bereits als die „besseren Anleihen“ in einem von KI-Dynamik, geopolitischen 
Risiken und unsicheren Zinsausblicken geprägten Umfeld. Das gilt jedoch 
nicht pauschal für die gesamte Branche; Stockpicking wird wichtiger.

LOB DER LANGEWEILE 

CONSUMER STAPLES gelten nicht 
gerade als sexy. Produkte des täglichen 
Bedarfs regen die Fantasie von Verbrauchern 
und Investoren weniger an als Zukunftstech-
nologien. Dennoch erleben sie derzeit ein 
bemerkenswertes Comeback. In den vergan-
genen Wochen hat der Sektor beispielsweise 
Softwareaktien deutlich outperformt, die 
unter Befürchtungen litten, künstliche Intel-
ligenz könnte viele Geschäftsmodelle von 
6RIWZDUHĲUPHQ�REVROHW�PDFKHQ��$XFK�JHR-
politische Risiken und Unsicherheit über 
die weitere Zinsentwicklung sind förderlich 
für defensive Werte: Hersteller von Lebens-
PLWWHOQ� RGHU� .ĆUSHUSĳHJHSURGXNWHQ� XQG�
Supermärkte, die sie verkaufen, machen 
Umsatz auch in wirtschaftlich schwachen 
oder unsicheren Phasen – im Gegensatz zu 
Produkten aus dem Segment „Consumer 
'LVFUHWLRQDU\ĺ�ZLH�$XWRV��(OHNWURQLN�RGHU�
.OHLGXQJ��GHUHQ�$QVFKDȬXQJ�GLH�0HQVFKHQ�
eher aufschieben. 
$QGHUV�DOV�LQ�IUĞKHUHQ�0DUNWSKDVHQ�JHKW�
es jedoch nicht mehr nur darum, Ver-
OXVWH� LQ� $EVFKZĞQJHQ� ]X� EHJUHQ]HQ��

Vielmehr rückt der Sektor als aktiver 
'LYHUVLĲNDWLRQVEDXVWHLQ� LQ� GHQ� ,QYHVWR-
renfokus. „Consumer Staples rücken ins 
%OLFNIHOG�� ZHLO� WUDGLWLRQHOOH� 'LYHUVLĲNDWR-
ren nicht mehr zuverlässig funktionieren“, 
VDJW�(FNKDUG�6FKXOWH� YRQ�0DLQ6N\�$VVHW�
0DQDJHPHQW�� $QOHLKHQ� HWZD� KÌWWHQ� VLFK�
in den vergangenen Jahren phasenweise in 
dieselbe Richtung wie Risikoassets bewegt. 
In den letzten Jahren haben sich Consumer 
Staples anders entwickelt als der Gesamt-
markt, der immer stärker durch Big Tech 
GRPLQLHUW�ZLUG��HUNOÌUW�GHU�&(2�GHV�)UDQN-
IXUWHU� $VVHW� 0DQDJHUV�� 'HU� 6HNWRU� ]HLJH�
heute andere Verhaltensmuster als früher, 
als Consumer Staples in Krisen meist 
nur „etwas weniger gefallen sind“ als der 
Gesamtmarkt. 

Diversifikation innerhalb 
der Aktienquote 

„Die Korrelationen sind systematisch Rich-
tung unkorreliert gelaufen. Der Sektor 
steigt teilweise sogar, wenn Tech fällt – 

» Consumer Staples rücken 
ins Blickfeld, weil traditionelle 
Diversifikatoren nicht mehr 
zuverlässig funktionieren. «

Eckhard Schulte, 
MainSky Asset Management
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genau das wollen wir sehen“, sagt Schulte. 
Damit erfüllen Basiskonsumgüter eine 
Funktion, die lange anderen Assetklassen 
vorbehalten war: Sie wirken als Risikopuf-
fer – nicht außerhalb, sondern innerhalb 
des Aktienportfolios. „Es ist interessant, 
dass man innerhalb von Aktien noch echte 
'LYHUVLĲNDWLRQ�ĲQGHWĺ��VDJW�6FKXOWH�
Für Investoren hat das sehr konkrete 
Implikationen. Während früher die Risiko-
steuerung vor allem über die Aufteilung 
zwischen Aktien und Anleihen erfolgte, 
UĞFNW�KHXWH�GLH�'LȬHUHQ]LHUXQJ�LQQHUKDOE�
der Aktienquote stärker in den Vorder-
grund. Verschiedene Sektoren reagieren 
unterschiedlich auf Zinsen, Konjunktur 
und geopolitische Entwicklungen. Das 
ermöglicht es, Risiken gezielter zu steuern, 
ohne die Aktienquote zu reduzieren. 
Gerade in unsicheren Phasen kann das hel-
fen, Schwankungen abzufedern, ohne auf 
Renditechancen zu verzichten.

Bond-Proxies mit Cashflow

Darüber hinaus überzeugen Consumer 
Staples vor allem durch ihre stabile Ertrags-

struktur, meint Simon Jäger vom Kölner 
Vermögensverwalter Flossbach von Storch. 
Viele Unternehmen verfügen über planbare 
Umsätze, hohe Margen und kontinuierliche 
&DVKĳRZV�� )ĞU� LQVWLWXWLRQHOOH� ,QYHVWRUHQ�
macht sie das zu einer Art Ersatz für klassi-
sche Zinsanlagen.
Ľ'HIHQVLYH�.RQVXPJĞWHUĲUPHQ�KDEHQ�LP�
Vergleich zu Unternehmen aus anderen 
Industrien planbarere Gewinne. Zudem 
VLQG�LKUH�&DVKĳRZV�JHPHVVHQ�DQ�GHU�%ĆU-
senkapitalisierung relativ hoch“, sagt der 
Portfoliomanager. „Wir sehen sie damit als 
GLH�EHVVHUHQ�$QOHLKHQ��,KU�IUHLHU�&DVKĳRZ�
ist für uns der Coupon, den wir jährlich 
einnehmen.“
'LH� =XYHUOÌVVLJNHLW� GLHVHU� &DVKĳRZV� LVW�
entscheidend. Starke Marken sichern eine 
stabile Nachfrage, auch in wirtschaftlich 
schwächeren Phasen. Gleichzeitig konnten 
viele Unternehmen gestiegene Kosten 
zumindest teilweise weitergeben. Wegen 
dieser Kombination aus stabiler Nachfrage 
und Preissetzungsmacht ist der Sektor für 
langfristig orientierte Investoren attraktiv.
Dividenden machen viele Consumer-Sta-
ples-Aktien im Vergleich zu Anleihen 

besonders interessant. „Die Dividenden-
renditen von 2,5 bis drei Prozent sind ein 
zusätzlicher Pluspunkt“, erklärt Schulte. 
„Manche Werte bieten sogar bis zu vier 
Prozent.“ Zusammen mit überschaubarer 
9RODWLOLWÌW�HUJLEW�VLFK�GDUDXV�HLQ�3URĲO�DXV�
relativ hohen und stabilen Erträgen.
In der Praxis geht es für viele Investoren 
weniger um eine isolierte Sektorwette als 
um die Einbettung in die Gesamtalloka-
WLRQ��+ÌXĲJ�ZHUGHQ�.RQVXPZHUWH� JH]LHOW�
als Gegengewicht zu wachstumsstarken, aber 
volatileren Segmenten aufgebaut mit dem 
Ziel, Schwankungen zu reduzieren, ohne die 
Ertragsbasis zu schwächen. „Es gab in die-
sem Bereich seit Jahren nicht mehr so hohe 
Gewinnrenditen wie heute“, erklärt Jäger. 
In vielen Unternehmen in seinem Portfolio 
liege das Verhältnis der zu erwartenden 
IUHLHQ�&DVKĳRZV� ]XU�0DUNWNDSLWDOLVLHUXQJ�
bei knapp sechs Prozent. „Daran kommen 
Anleihenrenditen vergleichbarer Qualitäten 
QLFKW�KHUDQ��ZHVKDOE�ZLU�LQ�XQVHUHQ�RȬHQ-
siveren Mandaten auch eher auf defensive 
Aktien statt Bonds setzen“, so Jäger. 
Gerade in Multi-Asset-Portfolios nehmen 
Consumer Staples damit eine Rolle ein, 

Favoritenwechsel
Consumer Staples vs. Software 

Defensive Konsumgüterwerte haben Anfang dieses Jahres kräftig zugelegt, als Softwareinvestoren die Sorge umtrieb, künstliche Intelligenz könn-
te die Geschäftsmodelle vieler Unternehmen obsolet machen. Während des vorherigen Höhenflugs der Softwareaktien bewegte sich das Segment 
Consumer Staples seitwärts. Quelle: Onvista
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die früher stärker von Anleihen besetzt 
war. Sie liefern laufende Erträge, reagie-
UHQ� DEHU� ]XJOHLFK� ĳH[LEOHU� DXI� ,QĳDWLRQ�
und Unternehmensentwicklung. Daraus 
entsteht ein Baustein, der Stabilität bringt, 
ohne vollständig auf Wachstum verzichten 
zu müssen.

Selektion wird entscheidend

So überzeugend die Argumente für den 
Sektor erscheinen, so wenig sind Consumer 
Staples ein homogener „Safe Haven“. Die 
Unterschiede zwischen einzelnen Unter-
nehmen haben deutlich zugenommen und 
damit auch die Anforderungen an die 
Selektion. 
Als entscheidende Unterscheidungsmerk-
male nennt Jäger Managementqualität, 
Kapitalallokation und strategische Aus-
richtung. So habe Flossbach von Storch 
seine Position in Nestlé deutlich reduziert, 
weil unter dem ehemaligen CEO eine Viel-
zahl von Zukäufen stattfand, die nicht 
nur den „Fokus vom Wesentlichen ablenk-
ten, sondern auch zu Kostenbelastungen 
und vor allem einer Verschlechterung der 
Bilanz führten“. Mit dem neuen Manage-
ment dagegen besinne sich der Konzern 
wieder auf die großen, ertragbringenden 
0DUNHQ� XQG� RSHUDWLYH� (ȯ]LHQ]�� $XFK�
das neue Management von Unilever kon-
zentriere sich auf die wichtigen Treiber. 
Fokus und Agilität sollten den Unterneh-
men helfen, sich den schneller werdenden 
Trends besser anpassen zu können, ohne 
die Schlagkraft von globalen Marken im 
Portfolio zu verlieren. „Generell sind Größe 
und Marktanteil weniger bedeutend als 
Anpassungsfähigkeit.“ 

Scale und Internationalität 

Schulte dagegen betont die Größe als ent-
scheidenden Faktor und sieht die großen, 
etablierten Namen als die attraktiveren 
,QYHVWPHQWV�LP�6HNWRU��Ľ*OREDOH�0DUNHQ�
wie Coca-Cola stehen im Vordergrund, 
weil sie eine enorme Preissetzungsmacht 
KDEHQĺ��HUNOÌUW�HU��'DEHL�VSLHOW�DXFK�,QWHU-
nationalität eine wichtige Rolle: „Globale 
Konsumkonzerne sind ein sehr guter Weg, 
die Entwicklung der Emerging Markets 
zu spielen, weil sie schnell deren Potenzial 
abschöpfen können.“ 

Besonders deutlich wird das im Vergleich 
zwischen Herstellern und Händlern. 
Während Markenhersteller stärker unter 
verändertem Konsumverhalten und Kon-
kurrenz durch Eigenmarken leiden, 
SURĲWLHUHQ�JURĕH�+DQGHOVNHWWHQ�YRQ�LKUHU�
Nähe zum Kunden und ihrer Einkaufs-
macht. Unternehmen wie Walmart oder 
Costco nutzen ihre Größe und Daten, um 
3UR]HVVH�Hȯ]LHQWHU�]X�JHVWDOWHQ�
$QGHUV� DOV� ORNDOH� $QELHWHU� SURĲWLHUHQ�
große Markenhersteller von ihrer globa-
len Präsenz und ihrer Fähigkeit, Produkte 
schnell an neue Märkte anzupassen. 
Gleichzeitig reduziert die breite regionale 
Aufstellung die Abhängigkeit von einzel-
nen Volkswirtschaften. Das sorgt für ein 
IĞU�,QYHVWRUHQ�LQWHUHVVDQWHV�3URĲO�PLW�VWD-
ELOHQ�&DVKĳRZV�DXV� HWDEOLHUWHQ�0ÌUNWHQ�
und zusätzlichem Wachstumspotenzial 
aus aufstrebenden Regionen. Unterneh-
men, die weniger breit aufgestellt sind 
und über weniger Preissetzungsmacht ver-
fügen, bieten dagegen oft geringere und 
ZHQLJHU�VWDELOH�(UWUÌJH��)ĞU�,QYHVWRUHQ�LVW�
damit das Stockpicking wichtig: Nicht die 
gesamte Branche ist defensiv, sondern ein-
zelne Geschäftsmodelle.

Strukturelle Brüche 
im Sektor

Neben diesen dauerhaften Faktoren werden 
auch strukturelle Veränderungen im Con-
sumer-Staples-Sektor immer drängender. 
Eine wichtige ist eine deutliche Verschie-
bung im Konsumverhalten. Neue Trends 
wie Abnehm-Medikamente verändern die 
Nachfrage in einzelnen Segmenten. So 
betont Louis Citroën vom französischen 
Asset Manager Comgest die Bedeutung 
der sogenannten Abnehmspritzen wie 
Ozempic oder Wegovy vom Pharmakon-
zern Novo Nordisk. Diese hätten nicht 
nur medizinische, sondern auch volkswirt-
schaftliche Relevanz, weil sie langfristig 
das Konsumverhalten und ganze Branchen 
verändern könnten, darunter den Lebens-
PLWWHOVHNWRU��VDJWH�HU�DXI�GHP�,QVWLWXWLRQDO�
Money Kongress im März.
„Der Erfolg von Abnehm-Medikamen-
ten verändert das Konsumverhalten“, sagt 
Uwe Rathausky, Vorstand des Münchener 
Asset Managers Gané. „Menschen essen 
weniger Snacks, trinken weniger Softdrinks 
und kaufen weniger Fertiggerichte.“ Die 
Medikamente dämpfen die Lust auf Süßes 
und verarbeitete Lebensmittel. Davon 
EHWURȬHQ� VLQG� YRU� DOOHP� GLH� NODVVLVFKHQ�
Markenhersteller.
Dass die Abnehmspritzen echte Game-
changer sind, die das Konsumverhalten 
nachhaltig verändern, schlägt sich laut 
Schulte bereits in den Zahlen einiger Her-
steller verarbeiteter Lebensmittel nieder, die 
zuletzt nicht gut performt haben. 
Außerdem bröckelt die Markentreue. 
Ľ'XUFK� GLH� KRKH� ,QĳDWLRQ� GHU� OHW]WHQ�
Jahre haben viele Konsumenten gemerkt, 
dass Eigenmarken qualitativ oft gleich-
wertig, aber deutlich günstiger sind“, sagt 
Rathausky. „Wachstum im Basiskonsum 
ist in den gesättigten Märkten in Europa 
und in den USA fast ausschließlich über 
Preiserhöhungen und kaum mehr über 
Mengensteigerungen möglich. Ein Verdrän-
JXQJVZHWWEHZHUE�JHKW�KÌXĲJ�]XODVWHQ�GHU�
Margen.“ Gleichzeitig steigen Kosten für 
(QHUJLH��5RKVWRȬH�XQG�/RJLVWLN��
Hinzu kommt das Zinsumfeld als struk-
WXUHOOHU� (LQĳXVVIDNWRU�� YRQ� GHP� GLH�
Unternehmen unterschiedlich stark betrof-
fen sind. „Einige haben in den letzten 
Jahren Zukäufe auf Pump getätigt“, erklärt 

» Wir sehen defensive 
Konsumgüterfirmen als 
die besseren Anleihen. «

Simon Jäger, 
Flossbach von Storch
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5DWKDXVN\�� Ľ'LH� 5HĲQDQ]LHUXQJ� GLHVHU�
6FKXOGHQ�]X�GHQ�DNWXHOO�KĆKHUHQ�=LQVHQ�
EHODVWHW�GDV�1HWWRHUJHEQLV�XQG�GLH�5HQWD-
ELOLWÌW�DXI�GDV�HLQJHVHW]WH�.DSLWDO�ĺ�
,Q� HLQHU� 8PIUDJH� XQWHU� &RQVXPHU�
6WDSOHV�8QWHUQHKPHQ� KDW� GDV� %HUDWXQJV-
XQWHUQHKPHQ�'HORLWWH�7KHPHQ�HUIUDJW��GLH�
GLH�0DQDJHU�GHU]HLW�XPWUHLEHQ��6R�HUZDU-
WHW� PHKU� DOV� GLH� +ÌOIWH� GHU� 7HLOQHKPHU��
DXIJUXQG� GHU� VFKÌUIHUHQ� LQWHUQDWLRQDOHQ�
=ROOSROLWLN� 3UHLVH� DQKHEHQ� ]X� PĞVVHQ��
=XJOHLFK�EHIĞUFKWHQ�PHKU�DOV����3UR]HQW��
GDVV�GDV�]X�8PVDW]��XQG�0DUNWDQWHLOVYHU-
OXVWHQ�IĞKUHQ�NĆQQWH��
1DKH]X� DOOH� EHIUDJWHQ� )LUPHQ� KDEHQ�
EHUHLWV� 6FKULWWH� HLQJHOHLWHW��'D]X� JHKĆUHQ�
GLH�5HSDWULLHUXQJ�GHU�3URGXNWLRQ�XQG�GLH�
)RNXVVLHUXQJ� GHV� 3URGXNWDQJHERWV� DXI�
ZHQLJHU�KDQGHOVDEKÌQJLJH�%HUHLFKH��
'DV�ZLUG�JHVWĞW]W�YRQ�HLQHP�ZHLWHUHQ�(UJHE��
QLV� GHU� 8PIUDJH�� .RQVXPHQWHQ� ZHUGHQ�
]XQHKPHQG�NRVWHQEHZXVVWHU��'DV� EHWULȬW�
DXFK�+DXVKDOWH�PLW� JHKREHQHP�(LQNRP-
PHQ��'LH�EHIUDJWHQ�0DQDJHU�EHWUDFKWHQ�GDV�
DOV�HLQHQ�GDXHUKDIWHQ�VWUXNWXUHOOHQ�7UHQG��
'DV�KDW�$XVZLUNXQJHQ�DXI�GLH�3URGXNWVWUD-
WHJLH�XQG�GLH�3UHLVSROLWLN�GHU�8QWHUQHKPHQ��

¶EHU�DOOH�3UHLVNDWHJRULHQ�KLQZHJ�JHZLQQHQ�
VRJHQDQQWH�093�0DUNHQ��0RUH�9DOXH�IRU�
WKH�3ULFH��0DUNWDQWHLOH��
,P� *HJHQVDW]� ]XU� 'HJOREDOLVLHUXQJ� GHU�
/LHIHUNHWWHQ� VWHKW� HLQ� 7UHQG� ]XU� ,QWHUQD-
WLRQDOLVLHUXQJ� GHV� $EVDW]HV�� (LQ� *URĕWHLO�
GHU�EHIUDJWHQ�8QWHUQHKPHQ� VLHKW�:DFKV-
WXPVFKDQFHQ� LQ� 5HJLRQHQ� MHQVHLWV� LKUHU�
DQJHVWDPPWHQ�0ÌUNWH��'LH�DP�KÌXĲJVWHQ�
JHQDQQWHQ�/ÌQGHU�XQG�5HJLRQHQ�VLQG�6ĞG-
RVWDVLHQ�XQG�,QGLHQ��ZR�YLHOH�GHU�EHIUDJWHQ�
8QWHUQHKPHQ�9HUWULHEVLQLWLDWLYHQ�VWDUWHQ��
'HORLWWH�VWHOOW�DXĕHUGHP�HLQH�$ENHKU�YRQ�
LPPHU� NRPSOH[HUHQ� .RQJORPHUDWHQ� PLW�
HLQHU�9LHO]DKO�YRQ�3URGXNWHQ�XQG�0DUNHQ�
KLQ� ]X� HLQHU� VWÌUNHUHQ� )RNXVVLHUXQJ� DXI�
GLH�DP�VWÌUNVWHQ�ZDFKVHQGHQ�6SDUWHQ�IHVW��
$XVOĆVHU� VLQG� GLH� VWHLJHQGHQ� .RVWHQ� YRQ�
.RPSOH[LWÌW�� GLH� PLW� GHU� 'HJOREDOLVLH-
UXQJ�GHU�/LHIHUNHWWHQ�HLQKHUJHKW��0LW�GHU�
)RNXVVLHUXQJ�ZROOHQ�GLH�)LUPHQ�Hȯ]LHQWHU�
ZHUGHQ�XQG�VFKQHOOHU�DXI�gQGHUXQJHQ�GHU�
9HUEUDXFKHUQDFKIUDJH�UHDJLHUHQ�NĆQQHQ��
,P� YHUJDQJHQHQ� -DKU� KDW� GLH� 6WUDWHJLH�
EHUDWXQJ� %DLQ� 	� &RPSDQ\� &RQVXPHU�
6WDSOHV�0DQDJHU�QDFK�GHQ�ZLFKWLJVWHQ�+HU-
DXVIRUGHUXQJHQ� IĞU� LKUH�%UDQFKH� JHIUDJW��

$OV�ZLFKWLJVWH�+HUDXVIRUGHUXQJHQ�ZXUGH�
HLQ�]XQHKPHQGHU�:HWWEHZHUE�XP�9HUEUDX-
FKHU� JHQDQQW�� JHIROJW� YRQ� QDFKODVVHQGHQ�
9HUEUDXFKHUDXVJDEHQ��

Kein Schnäppchen 

)ĞU� ,QYHVWRUHQ� UĞFNW� GLH� %HZHUWXQJ� GHU�
8QWHUQHKPHQ�VWÌUNHU�LQ�GHQ�)RNXV��&RQ-
VXPHU�6WDSOHV� VLQG�NHLQ�JĞQVWLJHU�6HNWRU��
Ľ0LW� .*9V� YRQ� ��� ELV� ��� VLQG� VLH� NHLQ�
6FKQÌSSFKHQ�� DEHU� GHXWOLFK� JĞQVWLJHU� DOV�
7HFKĺ��VDJW�6FKXOWH��'LH�%HZHUWXQJ�PĞVVH�
PDQ� LP�=XVDPPHQKDQJ�PLW� GHP�=LQV-
XPIHOG� VHKHQ�� Ľ:HQQ� GLH� =LQVHQ� VWDUN�
VWHLJHQ��EHNRPPW�GHU�6HNWRU�*HJHQZLQG�ĺ�
8QG�IĞJW�KLQ]X��Ľ,P�0RPHQW�LVW�GHU�=LQV�
*HJHQZLQG�ZHLWJHKHQG�HLQJHSUHLVW�ĺ�
'LH�5ROOH�YRQ�&RQVXPHU�6WDSOHV�LP�3RUW-
IROLR� KDW� VLFK� YHUVFKREHQ�� 6LH� KDEHQ� VLFK�
YRP�GHIHQVLYHQ�%DXVWHLQ�]X�HLQHP�DNWLYHQ�
'LYHUVLĲNDWRU� LQQHUKDOE� GHU� $NWLHQTXRWH�
JHZDQGHOW��6WDELOH�&DVKĳRZV�XQG�UREXVWH�
*HVFKÌIWVPRGHOOH� VSUHFKHQ� ZHLWHUKLQ� IĞU�
GHQ� 6HNWRU��PDFKHQ� LKQ� DEHU� QLFKW� ]XP�
6HOEVWOÌXIHU�� 'LH� $QIRUGHUXQJHQ� DQ� GLH�
6HOHNWLRQ�KDEHQ�VLFK�GHXWOLFK�HUKĆKW��(QW-
VFKHLGHQG� LVW� ZHQLJHU� GLH� =XJHKĆULJNHLW�
]XP� 6HNWRU� DOV� GLH� )ÌKLJNHLW� HLQ]HOQHU�
8QWHUQHKPHQ��VLFK�LQ�HLQHP�VLFK�ZDQGHOQ-
GHQ�8PIHOG�]X�EHKDXSWHQ��
7URW]� GHU� JHQDQQWHQ� $UJXPHQWH� EOHLEHQ�
&RQVXPHU� 6WDSOHV� EHL� YLHOHQ� ,QYHVWRUHQ�
XQWHUJHZLFKWHW�� (LQ� *UXQG� LVW� GLH� VWDUNH�
)RNXVVLHUXQJ� GHV� 0DUNWHV� DXI� ZDFKV-
WXPVVWDUNH� 6HNWRUHQ�� LQVEHVRQGHUH� GHQ�
7HFKQRORJLHVHNWRU�� .DSLWDO� ĳLHĕW� GRUWKLQ��
ZR� NXU]IULVWLJ� GLH� KĆFKVWHQ�:DFKVWXPV-
UDWHQ� HUZDUWHW� ZHUGHQ� ł� DXFK� ZHQQ� GLH�
%HZHUWXQJHQ�HQWVSUHFKHQG�KRFK�VLQG��,P�
9HUJOHLFK�GD]X�ZLUNHQ�.RQVXPJĞWHUZHUWH�
ZHQLJ�G\QDPLVFK��,KUH�6WÌUNHQ�ł�6WDELOLWÌW��
3ODQEDUNHLW�XQG�YHUOÌVVOLFKH�(UWUÌJH�ł�WUH-
WHQ�LQ�3KDVHQ�KRKHU�0DUNWG\QDPLN�LQ�GHQ�
+LQWHUJUXQG��
-ÌJHU� ]XIROJH� HQWVWHKHQ� &KDQFHQ� JHUDGH�
GDGXUFK�� GDVV� ĽGLH� .XUVH� VWDUN� XP� LKUH�
JHUHFKWIHUWLJWHQ� :HUWH� KHUXPĺ� VFKZDQ-
NHQ��7URW]�GHU�$UJXPHQWH�IĞU�KRFKZHUWLJH�
&RQVXPHU�6WDSOHV�:HUWH�VLQG�VLH�EHL�,QYHV-
WRUHQ�GHU]HLW�QRFK�QLFKW� HQ� YRJXH�� Ľ'LH�
PHLVWHQ�$QOHJHU�VXFKHQ�VWDWWGHVVHQ�KRKHV�
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Wettbewerb ist die größte Sorge
Die wichtigsten Herausforderungen für die Unternehmen 

Bain hatte Lenker von Konsumgüterfirmen gefragt, was sie als die drei größten Herausforderungen 
2025 sehen. Ein zunehmender Wettbewerb wurde am häufigsten genannt, gefolgt von einem Nach-
lassen der Konsumausgaben. Quelle: Bain Consumer Products Annual Report Executive Survey, September 2024

Verstärkter Wettbewerb um Kunden

Rückläufige Konsumausgaben

Zunehmender Druck
seitens des Einzelhandels

Steigende Rohstoffkosten

Grundlegende Veränderungen
im Verbraucherverhalten

Störungen in der Lieferkette

Einhaltung von ESG-Verpflichtungen

69 %

64 %

57 %

39 %

34 %

25 %

11 %


